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Halke und Umgegend
Halle 31 Mat

die Entwickelung des Wohnungsweſens
in unſeren Grofiſtädteun

II

Schluß

rs wirkſam wird ſich der Kampf der Allgemeinhelt
ungeſundes Bodenſpekulantentum aber dann geſtalten

ch dafür geſorgt wird daß Baugelder zu billigem Zins
gegen Amortiſationsbhypotheken oder gegen vertraglich ge

ſaß te allmähliche Abzahlung gewährt werden namentlich bei
i 7 richtung von Wohnſtätten für den wirtſchaftlich ſchwächeren
e ber Bevölkerung Alle die zahlreichen öffentlichen Maß

in zur Verbeſſerung des großſtädtiſchen Wohnungsweſens
e egen ſich alſo auf den verſchiedenſten Gebieten der Technik
bew Kunſt der Hygiene der Volkswirtſchaftslehre und der
der ſalpolitik Da ſie ſich zum Tell ſogar widerſtrelten gilt es

dem einzelnen Falle den richtigen Mittelweg zu finden
Das iſt ganz außerordentlich ſchwer aber immerhin noch am
eheſten durchführbar ſür das weiter außerhalb der Stadt ge
legene Gelände für welches die Verhältniſſe auf dem Gebiete
des Bau und Wohnungsweſens noch nicht ſo feſt eingewurzelte
ſind wie in den inneren Stadtgebieten Aus dieſem Umſtande
erklärt ſich daß die in unſeren Großſtädten beſchäftigte Be
völterung mehr und mehr eine Befriedigung ihrer Wohn
bedürfniſſe in den oft weit vor der Stadt gelegenen Vororten
tatſächlich ſucht ſobald die Verkehrsverhältniſſe auch nur einiger
maßen den berechtigten neuzeitlichen Anforderungen entſprechen

ieſer Erſcheinung gegenüber macht ſich an vielen Orten ein an
ſich durchaus erklärliches Beſtreben geltend auch im Jnnern
der Städte Gelegenheit zur Errichtung bygleniſch vollkommener
und der herrſchenden Geſchmacksrichtung beſſer entſprechender
Wohnungen zu bieten Dieſes Verlangen iſt geradezu volks
tümlich geworden ſo daß nicht allein ohne Murren und längere
Reden ſondern ſogar mit einer gewiſſen Begeiſterung ſelbſt in
Städten mit einem hohen Kommunalſteuerzuſchlag große nach
Hunderttauſenden zählende Summen bewilligt werden wenn es
ſich um die Verbreiterung altſtädtiſcher Straßen oder gar um
Straßendurchbrüche und ſogenannte Sanierungen handelt
Auf die Beſtrebungen gewaltſame Umgeſtaltungen im Jnnern

der Städte kg Rot de e inahrzehnten noch oft mit ſehr großen Koſten erfolgtenPreſiegeengen n de Dreher n
von denen vielleicht ſogar e Urheber je m ſtillen

a e de e e WlerengNamen mehrere italieniſche roßſtädte wie orenz
Mailand Neapel und Rom haben Schulden die nach Millionen
zählen auf ſich genommen zum Teil ſogar ihre Finanzen
ruinlert um mit eiſerner Fauſt eine raſche durchgreifende Um
geſtaltung ihrer inneren Stadtteile zu erzwingen bei welcher
man zweifelhaft ſein kann ob die dadurch herbeigeführten Ver
beſſerungen auf dem Gebiete des Verkehrs und der Hyglene
auch nur einigermaßen den aufgewendeten enormen Geldmitteln
entſprechen bei denen aber das nahezu übereinſtimmende Urteil
der Sachverſtändigen dahin lautet daß ſie in künſtleriſcher Be
ziehung eher eine Verſchlechterung als eine Verbeſſerung des
früheren Zuſtandes bedeuten Auch in einer Anzahl deutſcher
Städte iſt wenn auch erfreulicherweiſe in weſentlich geringerem
Umfange ähnliches ausgeführt worden wie beiſpielsweiſe beim
Durchbruch der König Johannſtraße in Dresden des Scheunen
viertels in Berlin der Karmarſchſtraße in Hannover der Um

ne de rer e und des Trödelvitertels in Halle Damit ſoll nicht geſagt ſein daß durdieſe Maßregeln nicht eine gewiſſe Verbeſſerung auf dem Green

der Hygiene und des Verkehrs erreicht worden wäre Nur
ſcheint die Frage berechtigt zu ſein ob es wirklich notwendig
war daß dieſe gewaltſamen Umgeſtaltungen mit einem Schlage
aus öffentlichen Mitteln ſogleich ausgeführt werden mußten ob
es nicht vielmehr ratſamer und zweckmäßiger geweſen wäre den
Umgeſtaltungsprozeß durch private Bautätigkeit ſich allmählich
vollziehen zu laſſen nachdem die Stadtgemeinde lediglich Flucht
linien Feſtſetzungen vornahm welche den Anforderungen des
Verkehrs der Hygiene und des guten Geſchmacks Rechnung
trugen Kann man doch was zunächſt die Verkehrsverhältniſſe
anlangt ſehr verſchiedener Meinung darüber ſein welche
Straßenbreite für beſtimmte Verkehrsſtärken wirklich erforderlich
iſt Erſt neuerdings iſt die Erkenntnis mehr und mehr durch

ungen daß die ordnungsmäßige Abwickelung des Verkehrs
Da übermäßig breite Fahrdämme welche zu einem regellofen
Wir heinanderfahren verleiten eher behindert als befördert wird
g e ſteht es mit den hygieniſchen Forderungen aus denen die

otwendigkeit der Niederlegung ganzer Komplexe von alten
Häuſern im Jnnern der Städte oft hergeleitet zu werden pflegt
n ſcheint mir ganz allgemein eine tatſächliche Berechtigung
wen alenichen Forderungen überhaupt nur dann zu beſtehen
wan ſie praktiſch durchführbar und vor allem wirtſchaftlich ge

ertigt ſind Man wird im einzelnen Falle immer nur eine
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und demgemäß auch nur fordern dürfen will man nicht die
öffentlichen Mittel anderen notwendigen und oft ſogar au
hygieniſch wichtigeren Aufgaben entziehen Man beachte zu dem
Zwecke nur um welche geringe Zahl von beſeitigten ungeeigneten
Wohnungen es ſich bei deu meiſten Sanlierungen handelt im
Vergleich zu der Geſamtzahl der in nächſter Nähe ſonſt noch
vorhandenen ähnlich beſchaffenen Wohnungen Jm Trödel
viertel in Halle ſind beiſpielsweiſe 28 Häuſer für eine
Summe von rund 400,000 Mark gleichzeitig angekauft und
niedergelegt die Zahl der verbleibenden gleichartigen Gebäude
in demſelben Stadtviertel iſt dagegen noch etwa dreimal ſo
groß Aehnliche Verhältniſſe walten auch bei anderen Sanie
rungen ob Faßt man die überaus wichtige finanzielle Seite
der Sache noch näher ins Auge ſo wird man zugeben müſſen
daß die Konkurrenz mit den beſſer ausgeſtatteten nen ent
ſtandenen Wohnungen in den äußeren Bezirken der Städte allmählich
herabdrückend auf die Wohnungsmiete in den alten baufälligen
ungeſunden Häufern im Stadtinnern wirken wird zumal dann
wenn erſt eine ſchärfere Kontrolle über die geſundheitsmäßige
Beſchaffenheit der Wohnungen und über das Maß ihrer Be
nutzung durchgeführt ſein wird Jn der Handhabung einer
ſcharfen Wohnungskontrolle liegt aber keineswegs eine unbe
rechtigte Benachteiligung des einzelnen Die allmählich ſich voll
ziehende Sanlerung alter Stadtteile hat aber auch einen großen
Vorzug in künſtleriſcher Beziehung vor den gewaltſamen Durch
führungen durch die Gemeinde Niemand wird daran denken
wollen für alle Zeiten die maleriſchen alten Gebäude welche
den heutigen hygieniſchen Anforderungen nicht mehr entſprechen
lediglich einer uferloſen Kunſtſchwärmerei zuliebe erhalten zu
wollen Aber das unterliegt keinem Zweifel daß die künſtleriſchen
Reize unſerer alten Städtebilder gerade in der individuellen
Ausbildung der zu verſchiedenen Zeiten und durch verſchiedene
Bankünſtler nach und nach entſtandenen Baulichkeiten liegt
Das Publikum müßte vor allem durch Maßnahmen der Behörden
ſelbſt zu einer pietätvollen Schonung der von den Vorfahren
überkommenen Kunſtdenkmäler erzogen und wenn einmal Neu
bauten nötig ſind zur Anpaſſung an die charaktervollen Vor
bilder aus alter Zeit hingeleitet werden wie das in einer
großen Reihe von Städten neuerdings mit gutem Erfolge ſchon
geſchieht Alle dieſe Erwägungen ſollten dazu führen daß die
Stadtverwaltungen nur dann wenn ganz beſonders ungünſtige
eine raſche Abhilfe erfordernde Mißſtände vorliegen zu durch
greifenden Aus oder Umgeſtaltungen im Stadtinnern ſchreiten
Dieſer Zwang dürfte aber bei näherer Betrachtung nur ganz
ausnahmsweiſe obwalten Die Ausführung würde wenn über
haupt Mittel vorhanden ſind zu jeder anderen Zeit und zwar
bei der zunehmenden Baufälligkeit der alten Häuſer und bei der
notwendigen Verſchärfung der Anforderungen an einen geſund
beitsmäßigen Zuſtand der Wohnungen je ſpäter deſto billiger
ausgeführt werden können während andere vlelleicht noch viel
wichtigere Aufgaben der Gemeindepoltitik wie die Eingemeindung
aller derjenigen Vororte welche mit ihr eine wirtſchaftliche und
eine Verkehrs Einheit bilden der Erwerb pon Länderelen im
Vorgelände die zeitgemäße Ausgeſtaltung der Verkehrsverhältniſſe
die Aufſtellung von Bebauungsplänen und Bauordnungen über
haupt nur dann erfüllt werden können wenn der richtige Zeit
punkt nicht verſäumt wird

Zur Wahl des neuen Stadtbanrates Halle ſteht wieder ein
mal vor der Wahl eines neuen Magiſtratsmitgliedes Heute iſt
der letzte Tag an welchem Herr Stadtbaurat Rehorſt Leiter
des ſtädtiſchen Hochbauamtes iſt Mit morgen tritt er das Amt
als Provinzialkonſervator und Landesbaurat an Die Neuaus
ſchreibung der Stelle iſt erfolgt und morgen läuft der Termin
zur Einreichung der Geſuche ab Bis heute mittag ſind etwa
30 Bewerbungen eingelaufen Die Geſuche werden dann in
einer Zuſammenſtellung der vorberatenden Kommiſſion über
wieſen die ſondieren und darauf einen Vorſchlag machen wird
Die zur engeren Wahl Gezogenen werden dem Plenum der
Stadtverordneten namhaft gemacht Es fragt ſich ob die Wahl
noch vor den Stadtverordnetenferien erfolgt Als ſicher iſt an
zunehmen daß die Einführung des neuen Stadtbaurates erſt
nach den Ferien alſo im September eiwa geſchieht da nach
der Wahl die Beſtätigung der Merſeburger Regierung ab
gewartet werden muß

Zur Ausführung eines Sammelkanals Auf der Strecke
Burgſtraße Lafontaineſtraße Böckſtraße ſtand auf

dem Stadtbauamt ein Termin an Es gaben Offerten ab die
Herren Maurermeiſter Riſſe mit 65,400 Kaufmann Otto
Weſtphal mit 65,500 Maurermeiſter Karl mit 66,400
Unternehmer Fallnich und Knöchel mit 74,700 Maurermſtr
Katſche mit 75,000 Steinſetzmeiſter Reinitz mit 76,700
Maurermeiſter Steinhauf mit 83,200 Aktiengeſellſchaft für
Tiefbaun in Hannover mit 84,300 Unternehmer Bruch Berlin
mit 85,700 Unternehmer Borginsky Berlin mit 91,100 WMe
Tiefbaugeſellſchaft Berlin mit 96,800 Unternehmer Götze
Stettin mit 98,100 Unternehmer Hummel München mit
109,900 M und Unternehmer Liebold Langebrück mit 118,600 Me
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten Stellt man einen Vergleich
mit den abgegebenen Geboten an ſo zeigt ſich daß die höchſte
Offerte faſt noch einmal ſo teuer iſt als die niedrigſte

Mit dem Ban eines neuen Strafgerichtsgebändes in der
Kleinen Steinſtraße an Stelle des niedergeleglen ehemaligen
Amtsgerichts vordem Krelsgerichtsgebändes wird in dieſem

ommer noch begonnen werden Das Gebände ſoll am
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Kommnnale Sozialpolitik Einen intereſſanten Lergeg der
irkungen welche die Uebernahme großer ſozialer Aufgaben

auf die Finanzlage der Städte in Deutſchland und in England
ausgeübt hat br i in der letzten Nummer des BankArchiv
ein Artikel Städtiſche San werwahunggnß Verſchuldung aus
der Feder des Vortragenden Rates im Miniſterium des Jnnexn
Geh Oberxreglerungsrats Dr Freund Jn Englan
bekanntlich bis in die jüngſte Zeit hineln ſtädtiſche StraßenHäſfen Märkte ärledööſe n den Händen von Privaten und

gleichfalls bis in die neuere Zeit hinein Waſſer Gas
Elektrizitätslieferung Tramway Hafenbetriebe in vielen
Städten von der Privatinduſtrie in Anſpruch Jn
hartem Kampfe mit den Widerſtänden der Privatdeſitzer und
des Parlaments iſt nun aber dem einbrechenden Müntkzipal
ſoziallsmus r anſehnliche Gebiete zu erobern zum
Nachtell allerdings des ſtädtiſchen Steuerzahlers an e Geld
beutel ſich die große Widerſtandskraft des Privatbeſitzes und
die parlamentariſche Kontrolle die hier zur engen Feſſel freier
Entwicklung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung geworden iſt
empfindlich gerächt haben Unter dem Einfluß dieſer hemmenden
Momente hat die Schuldenlaſt der engliſchen Städte in neuerer
Zeit eine ſchnelle und gewaltige Steigerung erfahren um welcheRieſenſummen es ſich dabei manchmal handelt erhellt aus dem
Beiſpiel der Londoner Waſſerwerke die nach langjährigem
Kampfe für das Doppelte ihres wirklichen Wertes zu einem un
gehenren Preiſe wenn wir nicht irren eine Milliarde Mark
in die Hände der ſtädtiſchen Verwaltung übergegangen ſind
Ganz anders iſt dieſe Entwicklung in Deutſchland vor
ſich gegangen Hier wo die Städte herkömmlich Eigen
tümerinnen ihres Straßengeländes ihrer Märkte und Häfen
waren wo ſie Kaufhäuſer Marktbuden Fleiſch und Brot
bänke uſw unterhielten und vielfach auch Pfandleih und Leib
rentengeſchäfte betrieben hier war der Voden für die moderne
ſtädtiſche Sozialpolitik vorbereitet während er in England erſt
geſchaffen werden mußte Jn Deutſchland brauchte auch kein
Parlament angerufen zu werden keine Privatbill war 3
Oppoſitionen durchzufechten nicht einmal die ſtaatliche Aufſichts
behörde brauchte mitzuwirken ſolange nicht eine Anleihe
erforderlich wurde nd weil die Widerſtände die in England
in ſo hohem Maße verteuernd wirken bei uns fehlen weil ferner
die Grundſätze über Schuldenaufnahme die Einzelprüfung einer
jeden Anleihe nach Zweck Betrag Zins und Tilgungsſatz ſicher
ſtellen darum iſt in den deutſchen Skädten die geleiſtete ſoziale
Arbeit keineswegs Quelle einer übermäßigen Verſchuldung ge
worden und wird es auch in Zukunft nicht werden Der
Munizipalſozialismus unſerer Städte wird unter dem Einfluß
des Erwerbstriebes und der ſozialen Fürſorge weitere kräftige
Fortſchritte machen Aber unſere Städte haben keinen Aulaß

e ihren engliſchen Geſchwiſtern ängſtllch in die Zukunft zu
auen
Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie

werden die Herren Berthold Müller approb Arzt aus Brom
berg Friedrich Kalmus approb Arzt aus Quedlinburg und J
Hynitzſch approb Arzt aus Halberſtadt am I Juni mittags
12 Uhr in der hleſigen Univerſität ihre Jnaugural Diſſertationen
Ueber 785 Fälle von congenitaler Amblyople Zuſammen

geſtellt aus dem Krankenmaterlal der Halleſchen Univerſitäts
Augenklinik Ueber den Einfluß der Muskeltätigkeit und des
Opiums auf die Zuckerausſcheidung bei PhlorhizinGlykoſurie

Mit Verſuchen am eigenen Körper und Ueber Glykoſurie bei
Graviden öffentlich vortragen

Ernennung Herr Gerichtsaſſeſſor Dr Muhlert von hier iſt
an Stelle des am 1 April von Belgern nach Aſchersleben ver
ſetzten Amtsrichters Peterſon vom J Juni ab zum Amtsrichter
beim Amtsgericht in Belgern ernannt worden

Zur Lohnbewegung im Barbier und Friſeurgewerbe Nach
dem geſtern nachmittag im Gaſthaus Stadt Leipzig eine
gemeinſame Sitzung der Vertreter der Jnnung und der Gehilfen
ſchaft im Beiſein des Vorſtandes des Gewerktkſchaftskartells ſtatt
gefunden eine Einigung indeſſen nicht erzielt wurde fand geſtern
abend im Gaſthaus Weißes Roß eine Gehilfenverſammlung
ſtatt in welcher das Ergebnis der Verhandlungen der Lohn
kommiſſion mit den Prinzipalen bekanntgegeben wurde Die
Forderung von 18 M Wochenmindeſtlohn ohne Logis und Koſt
haben 24 Prinzipale bewilligt Die Mitglieder der Freien Ver
einigung wollen dieſe Forderung anerkennen jedoch erſt nach
3 Monaten Bis dahin wollen ſie zahlen bei eng von
Logis und Koſt 10 bei Gewährung von Logis und halber
Koſt 13 M Wochenlohn Was die Arbeitszeit anlangt ſo ſoll
dieſelbe im Sommer von morgens 7 bis 8 Uhr abends im Winter
von morgens bis 8 Uhr abends Sonnabends 2 Stunden
länger Sonntags bis 2 Uhr mittags dauern Jeden zweiten
Feſttag bleiben die Geſchäfte geſchloſſen oder haben die Gehilfen
frei unter Bezahlung dieſes Tages Um nun noch einen letzten
Verſuch zu machen findet morgen eine Kartellſitzung ſtatt in
welcher den Jnnungsmitgliedern die noch nicht bewilligt haben
die Stellungnahme der Freien Vereinigung der Bardierherren
reren werden ſoll mit dem Erſuchen ſich dieſer anzu
chließen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags und abends
findet das 18 Elitekonzert ſtatt Es wird vom Leipziger
Tonkünſtler Orcheſter unter Mitwirkung des Mandolinen
Virtnoſen Herrn Mounler Scalzo aus Taormina Sizilien
ausgeführt Diesmal hat das Konzert inſofern einen beſonderen
Reiz als ein internationales Programm vorliegt

In der Fagtſlahvrauerei ſtellte ſich geſtern abend im Konzert
der Kapelle des 12 Huſaren Regts die junge Cornet a Piſton
Virtuoſin Erna Finke dem Publikum vor Eine kleine Künſtlerin
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Gut abgelaufen

wie man wohl ſelten t und noch ſeltener zu hören benete eeiſtet geradezu Phänomenales auf ihremKunere brachte die Kleine frei nach dem Gedächtnis zu Gehör

lotheater findet heute die letzte Vorſtellung desS e Theaters ſtatt Am 1 Juni beginnt
das Gaſiſpiel des Berliner MetropolEnſembles mit der Burleske
Operette Abends nach Neune von Ernau Ewald Dieſes Stück
erlebte in Berlin Dresden und Bremen große Lacherfolge

lhallatheater Long Barriſon verabſchiedet ſich heutede abend mit ihrem Burleskenenſemble

bergs Garten Morgen Freitag beginnen die regel
wieder ſie werden vom erſten italieniſchen

Philharmoniſchen Blasdrcheſter Prinz von Piemont unter
Direktion von Luigi Della Guarda aus Rom ausgeführt
Wettiner doh Durch Kauf ging geſtern das Hotel Wettiner

Hof in den et des Herrn Th Friedrich Niemann aus
Göttingen über Das Hotel wird gegenwärtig gänzlich renoviert
und von der Firma C Berger mit einer prachtvollen elektriſchen
Beleuchtungseinrichtung verſehen Herr Niemann war in den
letzten 10 Jahren Beſitzer des Hotels Stuttgarter Hof in
r a M Die Uebernahme des Hotels erfolgt zum

Juni

Neues Gebäude Jn dem kurzen Zeitraum von vier Wochen
ein Haus im Rohbau fertiggeſtellt Das Haus Schmeerſtraße 12
Ecke Zapfenſtraße iſt unter der Bauleitung der bekannten
Architektenfirma A u E Gieſe hier innerhalb der letzten vier
Wochen im Rohbau fertiggeſtellt worden Es wird von den
Herren Maurermeiſter Henſel und Zimmermeiſter Ohme für
Herrn Juwelier Tittel gebaut welcher es als Geſchäfts und
Wohnhaus benutzen will Wenn dies Haus auch nur einen
geringen Umfang hat ſo iſt das doch eine ganz reſpektable Lei
ſtung unſeres heimiſchen Baugewerbes

Von der Stadtbahn überfahren Heute vorm 11 Uhr wurde auf
dem Steinweg am Ausgange zum Franckeplatze von einem
Motorwagen der Stadtbahn der Jnvalide Ferdinand
Luckow der Wörmlitzerſtraße 102 wohnt und in den Francke
ſchen Stiftungen mit beſchäftigt iſt überfahren Luckow der
etwa 70 Jahre zählt und ſchwerhörig iſt kam aus der Kolonial
warenhandlung von Kegel heraus und war im Begriffe über
den Damm zu gehen als ein Stadtbahnwagen vom Stein
weg hernuntergefahren kam Der Führer klingelte Führer
Paſſanten und Paſſagiere riefen dem Manne zu doch er hörte
nicht und wurde vom Wagen erfaßt Der Führer bremſte mit
aller Kraft trotzdem geriet Luckow unter die Schutzvorrichtung
Der Wagen wurde zurückgefahren der Verunglückte aufgehoben
und in das nächſte Haus getragen Die linke Seite des Körpers
war vollſtändig mit Blut bedeckt Nach dem Krankenwagen
telephonierte man raſch und in dieſem wurde Luckow nach der
chirurgiſchen Klinik gefahren Seine Verletzungen ſind nicht
lebensgefährlich Er ſoll einen Oberſchenkelbruch erlitten haben
Ueber dem linken Auge hat er eine Rißwunde und das linke Ohr
iſt zu drei Vierteln abgeriſſen

Heute vormittag 11 Uhr ſprang vor dem
Hauſe Gr Steinſtraße 18 die Führungsſtange des Stadtbahn
wegens 36 ab dabei mit ganzer Kraft ein Fenſter im Operations
zimmer des Zahntechniker W Maus zertrümmernd Nur dem
Umſtande daß das Fenſter in der erſten Etage mit Stores ver
hangen war iſt es zu verdanken daß eine im Operationsſtuhl
ſitzende Dame unverletzt blieb

Entgleiſt Am Mittwoch vormittag gegen 8 Uhr entgleiſte vor
dem Grundſtück Gr Ulrichſtraße Nr 1 ein mit Schienen be
ladener Anhängewagen der Straßenbahn wodurch eine Betriebs
ſtörung von 10 Minuten entſtand

Leiche gelandet Bei Brachwitz wurde aus der Saale eine
männliche Leiche gezogen Jn ihr wurde der ſeit 8 Tagen ver
mißte Arbeiter Karl Kamm von hier rekognosziert Kamm war
Schloſſer mußte dieſe Proveſſion indeſſen wegen eines anhalten
den Leidens Epilepſie aufgeben

Streifen Bei der in der letzten Nacht abgehaltenen Streife
im 6 Polizeirevier wurden zwei Männer in den Anlagen
neben der Hagenſtraße nächtigend angetroffen und feſtgenommen
Bei einer zweiten Streife wurden im Moritzburggraben eine
männliche und eine weibliche Perſon an verſchiedenen Stellen
nächtigend aufgeſtört

Halleſcher Wochenmarkt am 31 Mai Butter pro Stück
Pfd 60 70 Pfa Eier pro Mandel 0,85 0,95 Hühneralte pro Stück 1,60 2,50 Hähnchen pro Stück 1,00 2,75 M

Tauben junge pro Stück 40 50 Pfg Gänſe pro Stück
4,00 5,00 Kaninchen pro Stück 1,10 1,30 Aepfel pro
Korb 3,90 4,00 pro Mandel 0,40 bis 1,00 Gurken pro
Stück 30 45 Pfg Stachelbeeren pro Liter 20 25 Pfg Salat
pro Stück 5 Pfg Spargel pro Pfund 0,30 0,50 Kar
toffeln pro Ztr 2,30 3,00 5 Liter 25 30 Pfg Sellerie pro
Stück 8 Pfg Blumenkohl pro Stück 20 45 Pfg Mohr
rüben pro Mandel 10 15 Pfg Kohlrüben pro Stück 5 bis
10 Pfg Zwiebeln pro Liter 10 Pfg Kohlrabi pro Mandel
30 70 Pfg Radleschen pro Bündchen 23 Pfg

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Für die Verbffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung

Leipzigerſtraße und Rathaus
Jeder halleſche Bürger welcher den Arbeiten im Stadt

parlamente nur einigermaßen Beachtung ſchenkt muß mit regem
Intereſſe die Verhandlungen über die Fluchtlinienfeſtſetzung der
Grundſtücke an der Ecke Leipzigerſtraße Gr Märkerſtraße ver
folgt haben Daß der ſtarke Verkehr eine Verbeſſerung der jetzt
dort herrſchenden Verhältniſſe gebieteriſch fordert iſt wohl jeder
mann einleuchtend und der ſtrittige Punkt iſt wohl nur das
Wie Wenn auch durch Landabtretung von den Weißſchen
Grundſtücken tatſächlich 12 Meter Breite gewonnen werden ſo
wird nach meiner Meinung der Gewinn das große finanzielle
Opfer welches die Stadt hier bringen muß kaum wert ſein
wenn nicht auch an der Südfront unferes Rathauſes etwas zur
Verbreiterung der Straße geſchieht Denn die für den ganz
gewaltigen Verkehr gefährlichſte Stelle die enge Einfahrt Markt
Leipzigerſtraße zwiſchen Rathausecke und Ecke des Ratskeller
gebäudes bleibt nach wie vor beſtehen Wenn von ſeiten
unſeres Herrn Erſten Bürgermeiſters darauf hingewieſen
wird daß in Anbetracht der Denkmalspflege oder des
kunſthiſtoriſchen Wertes unſeres ehrwürdigen Rathauſes nicht
an dieſes gerüttelt werden darf ſo hat dies wohl bis zu einem
gewiſſen Maße ſeine Berechtigung doch gäbe es immer noch
einen gangbaren Weg um das Rathaus zur Verbreiterung
der Straße zu benntzen ohne daß es an ſeinem kunſthiſtoriſchen
Werte Einbuße erlitte Eine Möglichkeit dazu würde ſich darin
finden laſſen wenn ſich unſere ſtädtiſchen Behörden entſchließen
könnten die an der Südſeite des Rathhauſes befindlichen Läden
von der Torfahrt bis zur Marktecke in ſogenannte Lauben

änge wie man ſolche in den großen norditalieniſchen Städten
owie in Tirol Jnnsbruck Bozen uſw in ſo wunderbarer
Schönheit findet umzubauen Dieſe mit Säulen und Wölbungen
verſehen würden unſerem Rathauſe eher zur Zierde gereichen
und dem geradezu lebensgefährlichen Fußgängerverkehr die
größte Sicherheit bieten mit Verwirklichung dieſes Projektes

könnte man nach meiner Meinung von einer Verbreiterung auf
der anderen Seite ruhig abſehen P Seh

Der Leierkaſten im Eiſenbahnwagen
Ueppiger denn je blüht wieder das Lelerkaſtenunweſen in den

Wagen vierter Klaſſe der Königl Eiſenbahn Es iſt ſchrecklich
dieſen Radau anhören zu müſſen verbietet man dieſe Geiſter
ſo erhält man noch freche Redensarten event hat man eine
ganze Meute auf dem Halſe Es wäre doch ein leichtes für die
Königl Eiſenbahndirektion dieſen Bettelefunfug abzuſchaffen
indem dieſe Kaſten in den Packwagen geſchafft werden müſſen
wie es auf den Privatbahnen üblich iſt Die Königl Eiſenbahn
direktion wird um Berückſichtigung gebeten B S

Gerichtsverdandlungen

Strafkammer
bl Halle 30 Mai

Jn der Beleidigungsklage des hieſigen Möbelfabrikanten
Willy Kroppenſtädt gegen den Redakteur Theodor Bach
wegen eines Artikels in Nr 46 des Generalanzeigers Groß
fener durch Brandſtiftung hatte das Schöffengericht in
der Sitzung vom 19 April über die wir ausführlich berichtet
haben den Beklagten freigeſprochen
der Privatkläger Berufung bei der Strafkammer eingelegt Die
Sache kam jedoch nicht zu erneuter Verhandlung da beide Par
teien ſich ver glichen unter der Bedingung daß jede die
ihr zufallenden Koſten zu tragen habe

Halle 31 Mai
Jn der heutigen Verhandlung gegen den Redakteur der

Halleſchen Reform Schröder wegen Beleidigung des
Muſikrezenſenten der Saale Zeitung Otto Sonne wurde
Schröder zu einer Geldſtrafe von 500 Mark und zur Tragung
der Koſten verurteilt

Der Fall Oberſt a D Hüger vor Gericht
Zehnter Verhandlungstag

EHg Dortmund 30 Mai
Der Verteidiger Juſtizrat Dr Wallach Eſſen iſt heute

wieder erſchienen
Jn der heutigen Sitzung wird die Erörterung des kriegs

gerichtlichen Unterſuchungsverfahrens gegen Hauptmann Schmahl
gegen den Oberſt Hüger in vier Fällen Strafanzeige gemacht
hat fortgeſetzt

Der Zeuge Kriegsgerichtsrat Schall führt die Gründe an die
ihn veranlaßt haben die Einſtellung des Verfahrens gegen
Schmahl zu beantragen welchem Antrage auch ſtattgegeben
worden ſei Der erſte Punkt der Anſchuldigungen des Oberſt
Hüger betraf den Ungehorſam Es ſei nicht nachgewieſen daß
Hauptmann Schmahl den Putzbefehl gekannt habe und ferner
nicht daß er ſich ſelbſt wenn ihm der Beſchluß bekannt geweſen
wäre einer eigenmächtigen Abänderung des Befehls ſchuldig
gemacht hätte Jn dem Schlußſatz der Schmahlſchen Beſchwerde
daß der Oberſt mit ſeinen Befehlen die er gegebenenfalls in
Ratſchläge abändere zu ſehr in die Details des Batteriedienſtes
eingriffe habe das Unterſuchungsgericht keine Beleidigung finden
können Auch wenn man eine Beleidigung hierin finden ſollte
ſo würde Hauptmann Schmahl Paragraph 193 zugebilligt werden
müſſen weil er in Wahrung berechtigter Jntereſſen
gehandelt habe indem er ſich gegen den Vorwurf des Ungehorſams
damit rechtfertigen wollte Der Zeuge weiſt den Vorwurf znrück
daß er wie Oberſt Hüger in einem Strafantrage gegen ihn ſelbſt
behauptet habe rechtswidrig gehandelt und gegen die 88 336
bezw 346 des Str B verſtoßen habe um Hauptmann Schmahl
der Strafe zu entziehen Zu dieſer Anſicht ſei quch das Unter
ſuchungsgericht gelangt das die von Oberſt Hüger gegen ihn
erhobenen Anſchuldigungen geprüft habe Die Entſcheidungs
gründe dieſes Unterſuchungsgerichts dem u a auch der jetzige
Senatspräſident vom Reichsmilitärgericht Herz angehört hat
ſprechen aus daß die Beſchuldigung der Rechtsbeugung in

rer gegen Kriegsgerichtsrat Schall jeder Grundlage ent
ehren
Der Sachverſtändige Oberſtleutnant a D Wirk Freiburg i B

erbittet ſich das Wort um an der Hand eines Falles darzulegen
wie in der Armee die dienſtliche Ausſage eines Vor
geſetzten begchtet werde wenn ihr die Ausſage eines Unter
gebenen gegenüberſtehe Bei einer Felddienſtübung habe Graf
Haeſeler mündlich den Befehl gegeben daß die Hauptleute ſich
nicht mehr die Mäntel durch die Horniſten tragen laſſen ſollten
Dieſer Befehl ſei ſofort weitergegeben auch er der Sach
verſtändige habe den Befehl als Bataillonskommandeur an ſeine
Hauptleute weitergegeben Am nächſten Tage habe Graf
Haeſeler bemerkt daß ein Bataillonsführer ſeinem Befehl zuwider
gehandelt habe Der Hauptmann erklärte daß er den Befehl
nicht gekannt habe während der Sachverſtändige dienſtlich be
fragt angegeben habe daß er den Befehl weitergegeben habe
Ohne daß weitere Erhebungen ſtattfanden ſei der Offizier darauf
vom Korps mit einem Verweis beſtraft worden

Nach der Paufe beginnt der Vorſitzende mit der Vernehmung
der früheren Unteroffiziere

Platzweiſter Seiler war einer der früheren Unteroffiziere in
der von Hauptmann Schmahl geführten 3 Batterie Ein
Regimentsbefehl über das Putzen ſei ihm nicht bekannt geweſen
aber Hauptmann Schmahl habe 1895 geſagt daß möglichſt
wenig im Stalle geputzt werden ſolle

Schutzmann Bernick weiß auch nichts von einem Regiments
befehl vielmehr ſei ihm nur eine Anordnung ſeines Batteriechefs
möglichſt nicht im Stalle zu putzen damit die Pferde
ihre Ruhe hätten bekannt geweſen

Oberſt Hüger Haben Sie ſich nicht einmal bei mir ſelbſt
entſchuldigt daß geputzt wurde

Zeuge Jawohl Herr Oberſt ich ſagte Es wird nicht geputzt
die Leute reiben die Pferde nur ab Es iſt ja möglich daß die
Leute von der Erlaubnis zu viel Gebrauch gemacht haben

Auch der frühere Wachtmeiſter jetzige Schleuſenmeiſter Faul
kennt nur eine ſchon von dem Vorgänger Schmabhls exiſtierende
Anordnung nur im Stalle zu putzen wenn ungünſtige Witterung
war Die Anordnung ſei mit Rückſicht auf die drohende Genick
ſtarre vom Hauptmann Schmahl 1895 erneuert worden

Jn gleicher Weiſe äußern ſich noch verſchiedene weitere frühere
Unteroffiziere

Oberſt a D Hüger hält aufrecht daß Hauptmann Schmahl
den Regimentsbefehl gekannt und ſich ſomit des Ungehorſams
ſchuldig gemacht habe Er bringt daſür noch eine Reihe Momente
dent die ſich eine lange Erörterung mit Major v Brenken
entſpinnt

Hierauf ſchließt um 1 Uhr die Sitzung für heute Morgen
Donnerstag 9 Uhr Fortſetzung t

Der Stephany Skandal vor dem Strafßburger
Gericht

Hg Straßburg i 30 Mat
Vor der Strafkammer des Landgerichts Straßburg beginnt

morgen Freitag der Prozeß gegen den ehematigen Polizei
kommiſſar Alfred Stephany deſſen Enthüllungen weit über die
Reichslande hinaus Staub aufgewirbelt haben und die auch die
ſchweizeriſchen Bundesgerichte ſowie in ausgiebigem Maße die
franzöſiſche Preſſe welche in Stephany eine Art Bilse redivivus
erblickte lange Zeit beſchäftigt haben

Ende vorigen Jahres erſchien in der reichsländiſchen rege
elne Artikelſerie die ſich gegen behördliche Geſinnungsſchnüffelel
richtete Schon dieſe Artikel erregten in den politiſchen Kreiſen
der Reichslande viel Aufſehen Die Spannung wurde noch
geſteigert als der Verfaſſer der Artikel der im Jahre 1904 aus
dem Polizeidienſt entlaſſene frühere Straßburger Kriminal
kommiſſar Alfred Stephany von ſeinem neuen Wonſitz in Zürich

Gegen dieſes Urteil hatte b

aus ſeinen Enthüllungsfeldzug von neuem aufnadurch den Verlag von allerhand Famphleten ab einem
Buchhändler eine Schrift erſcheinen ließ welche dettgirider
Germanifation Willkürreg erung ünd l werwirtſchaft in den Reichslanden Die Schrei
alsbald in Deutſchland und Oeſterreich verboten fand ſag dirde
einer Ueberſetzung in SrPirege ſtarken Abſatz au u doch in
in großen Maſſen nach den Reichslanden eingeſchmug de ſie
dort vertrieben Der Verfaſſer hatte die ihm währenſelt und
dienſtlichen Tätigkeit gewordene Kenntnis von Verw u net
angelegenheiten benutzt um eine Reihe von Indiskretio tung
der ren geſpickt von Bosbheiten verſhh aus
Natur zu veröffentlichen Die Broſchüre hätte aber hicher
eine ſo große Beachtung in der Oeffentlichkeit gefunden emals
Stephany nicht ſeine Enthüllungen in ein poltitiſches wenn
gekleidet hätte Den Clou ſeiner Enthüllungen bildeten An wand
über von der elſaßlothringiſchen Regierung geführte und den

t e et in ihn enreis und Polizeidirektionen je zwe en gefüw Far heimliſte d Gr v geführt werden
eine Geheimliſte derjenigen Elſaß Lothringer wr e ger welche imeine Geheimliſte derjenigen Elſaß Lothringer diemachungsfall feſtzunehmen und in ein Und ausdriee od

ombenſicheren Kaſematten unterzubringen ſind lowie
Auf der Proſkriptionsliſte ſollten ſich u a befinden die beid

kherikalek Reichstaasab geordneten Äbbe Dei
Marlenheim und Rechtsanwalt Dr VonderſcheerStraßbun

et n a a eehatete veröffen e Stephany einen Brief folgendeeinem Straßburger Lokalblatt enden Inhalts in
Statthalterbureau und Miniſterium wiſſen ganz gemeine Broſchüre kein Pamphlet und kein Schanbwert n

und daß meine Depoſitionen weder alter Klatſch noch Er
findungen ſind Sollte indeſſen irgend jemand glauben von
mir zu Unrecht angegriffen worden zu ſein ſo ſtehe ich R
hier in der Schweiz zur Verfügung Zürich liegt nicht in
Honolulu auch hier gibt es Strafgerichte welche dem wiſſent
Uchen Verleumder die ihm gebührende Strafe zukommen laſſen
Darum En avant Meine hieſige Wohnung iſt Leonhard
ſtraße Nr 12 Stephany Kriminalpolizeikommiſſar a

Statt einer Beleidigungsklage kam aber ein Auslieferungsder deutſchen Reichsregierung die Stephany der ar
ſchlagung von Akten bezichtigte und Stephany wurde an die
deutſchen Behörden ausgeliefert Er befindet ſich ſeit Anfang
Mai im Straßburger Landgerichtsgefängnis um nunmehr in
dieſer Woche ſeiner Aburteilung wegen Unterſchlagung im
Amte entgegenzugehen Die ihm zur Laſt gelegte ſtrafbare
Handlung geht bis ins Jahr 1802 zurück und nimmt ihren
Ausgangspunkt in der beabſichtigten Gründung eines Feuerwehr
vereins in einem kleinen Orte bei Straßburg der obrigkeitlicher
Genehmigung bedurfte Der Gründer dieſes Vereins ein Arzt
Dr Mary war Führer der demokratiſchen Partei Polizei
kommiſſar Stephany der den Bericht zu erſtatten hatte wendete
ſich an den politiſchen Gegner und wirtſchaftlichen Konkurrenten
des Dr den Arzt Dr Beslieu Die Auskunft vom 16 November
1902 benutzte Stephany teilweiſe wörtlich in ſeinem Bericht Dieſen
Brief vom November und einen zweiten gelinderen vom7 Dezember
1902 unterſchlug Stephany als er 1902 nach Mühlhauſen verſetzt
wurde und verkaufte ſie an Dr den Gegner des BHrief
ſchreibers für 300 M Jm Februar 1904 wurde dann Stephany
aus dienſtlichen Gründen entlaſſen Der Handel wurde erſt
bekannt Ende 1905 aus Anlaß eines Beleidigungsprozeſſes des
r d gegen Dr bei dem die Briefe zum Beweis vorgelegt
wurden

Die Verhandlung gegen Stephany ſoll im Schwurgerichtsſaal
in breiteſter Oeffentlichkeit ſtattfinden Ob und wie weit aber
der durch den ganzen StephanySkandal verurſachten Senſation
durch näheres Eingehen auf den Jnhalt der Broſchüre Rechnung
getragen werden wird wird erſt die Verhandlung ſelbſt ergeben

Köln 28 Mai Die deutſche Pomril Geſellſchaft zu
Mannheim fabriziert ein alkoholfreies Getränk deſſen Her
ſtellungsweiſe geheim gehalten wird und das ſie unter dem Namen
Pomril in den Handel bringt Sie verkaufte der Firma N

zu Köln die Lizenz des genannten Getränkes für einen gewiſſen
Bezirk Bei dieſer Firma R war in den Jahren 1899 bis 1901
ein gewiſſer H als Fabrikmeiſter tätig Dieſer gründete im
Februar 1901 mit noch zwei anderen Perſonen B und Sch zu
Köln eine Geſellſchaft m b H unter der Firma Kölner Man
zanit Geſellſchaft m b die ſich gleichfalls mit der Her
ſtellung alkoholfreier Getränke befaßt und die ſie unter der
Bezeichnung Manzanil bezw Apfelblümchen in den Handel
bringt Die Pomril Geſellſchaft hat nun gegen die Kölner
Manzanil Geſellſchaft und deren drei Geſellſchafter B und
Sch Klage erhoben mit dem Antrage ihr allen Schaden zu er
ſetzen der ihr dadurch erſtanden iſt daß H während ſeiner
Tätigkeit als Fabrikmeiſter der Firma R zu Köln die Herſtellung
des unter dem Namen Pomril in den Handel gebrachten
alkoholfreien Getränkes dem Beklagten Sch durch eine gegen die
guten Sitten verſtoßende Handlungsweiſe ver
raten hat und daß die Beklagten ſeit dem 1 Februar 1901
dieſes alkoholfreie Getränk fabrizieren und unter dem Namen
Manzanil bezw Apfelblümchen in den Handel bringen ſowie

die Beklagten in anderen Städten Fabriken und Filialen errichten
und Lizenzen verkaufen Die Klage ſtützt ſich im einzelnen auf
folgende Behauptungen H habe ſich ſchon vor ſeinem Austritt
aus dem Geſchäft des R mit Sch in Verbindung geſetzt um
auch Pomril zu fabrizieren und in den Handel zu bringen Er
babe gegen Wiſſen und Willen des R den Sch in die Fabrik
räume geführt und ihm dort das ganze Fabrikationsgeheimnis
an der Hand der Maſchinen erklärt und verraten Die Beklagten
hätten nun den ganzen Geſchäftsbetrieb des ſchen Geſchäftes
bezw der Klägerin kopiert Die Beklagten hätten weiterhin in
Berlin und Breslau Manzanil Geſellſchaften gegründet und ihr
angebliches Fabrikationsgeheimnis an dieſe als Lizenz für eine
beſtimmte Summe verkauft Das hieſige Landgericht hat die
Klage abgewieſen Es ließ es dahingeſtellt ob die Klage
behauptungen richtig ſind oder nicht ſondern wies die Klage aus
dem Grunde ab weil durch den Verrat des Fabrikationsgeheim
niſſes ſeitens des H nicht die Klägerin ſondern der Prinzipal
des die Firma betroffen worden wäre ferner weil die
Herſtellungsweiſe des Pomril noch nicht patentiert ſei Das
Kölner Oberlandesgericht das in der Berufungsinſtanz
angerufen wurde billigte jedoch dieſe Rechtsausführungen nich
und erkannte den Klage anſpruch dem Grunde nach als ger
rechtfertigt an Das Urteil des Oberlandesgerichts gründe
ſich auf das Ergebnis der in der zweiten Inſtanz ſtattgehabten
Beweisaufnahme die die Richtigkeit der klägeriſchen W
hauptungen im weſentlichen ergeben hat insbeſondere daß H bei
ſeinem Engagement die Geheimhaltung der Pomrilfabrikation
ernſtlich zur Pflicht gemacht wurde

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Freitag 1 Juni allgemeine Beichte und Abend

mahlsfeier P Heintke

JIUVCVvSJcDGCGHoOoO n

Briefkaſten der Saale Zeitung
Jeder Aufrage iſt die Abonnementsquittung beizufügen 9

Abonnent der Saale Zeitung Gerichtschemiker Dr Jeſert
in Berlin dürfte als der berühmteſte Sachverſtändige z
empfehlen ſein
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W S en Gä 38wird bei höherem Einkommen für die Oberleitung ſehr umfangreicherBergwerksbetriebe zum möglichſt baldigen Antritt geſucht Riſerceet
wird nur auf eine akademiſch gebildete bewährte erſte Kraft die im

Braunkoblenbergbau und in der Brikettfabrikation Erfahrungen hat
Offerten mit geuaneſten Angaben find zu richten unter J S 2642 an
Rudolf Hosse Köln a Rh

e i r re u S 5 r re Wh n e r e e 3C

s m WO R BZum baldigen oder ſpäteren Antritt ſuche ich eine gewandte Kon
I toriſtin geübte Maſchinenſchreiberin und flotte Stenograpbiſtin

zu engagieren der daran gelegen iſt ſich eine dauernde und mit der
Zeit beſſere Stellung zu erwerben Ausführliche Offerten mit Lebens

ſag R Wgpriſten Photographie u Angabe der Gehaitsanſprüche
M ſind zu r en an

O M Oohmſg eicilieh in Zeitz
Seifen u Parfümeriefabrik u Schokoladen u Zuckerwarenfabrik S

a r h e ve e e er Tehe re nene e u anen

Bee e c

Verkäuferin
3 mit guten Empfehlungen findet Stellung

A en a W e Halle a J
J T 7 8 J Fi P eeeerneee J 9 2 S e JT e d m en e F r 3 We J 38 e e a

eernneee eren e e

Er ſtiaſſige ſchweiger Ein in Thüringen 7et
J der FleiſcherSchokolacen Pabrik euren n engeineetee kantn

uct gegen hohe Proviſionn Meere er
u rn wird von einertüchtigen rübrigen energiſchen Tenonu vierten Darmhandlung

Proviſionsreiſenden oder Agenten
ſir die Stadt und möglichſt weitere R r 08 e Se
Umgegend der mit der einſchlägi e
Konfitüren Kolonialwarenhandlungen ierehe en d hagieren geſucht

e welwe 9 u Hilfe eines lungen mit gutem Erſolge gereiſt
Reiſenden ſelbſtändig arbeiten baben erbalten den Vorzug
können wollen ſich melden Der Ver We unter 4 B 6854
Kauf wird durch große und vornehme an Kuciorf Moase Grfurt
Reklame unterſtützt gleichzeitige Ver

n er r Htrtigerer Technikernur o o dw 9ollidiert nicht fferten unter S oder Banzeichner geſ Meldungen
eſörd D J 0Hamburg r grd anbe o im Bureau Ludw Wuchererſtr 3

Jüngere LeuteBranchekund Perkreter ſehr guter Handſchrift können

x

ſofort Anſtellung finden OffertenJennht We neues e erige rn Abſchriften der
Pat angem Fabrikat Zeugn und Angabe der GeTh Kauftinannm Köln x er altenſprüche unt K r 7142zJalonſie und Rollladen Fabrik anX Rudolf Moſſe Halle a S

Tüchtige Berglente Aeltere alleinſtehende Dame für
beſſeren Haushalt zur Begufſichtigung

bei hohem Lohn und
dauernd Beſchäftigung

2er Knaben und Stütze der Frau
geſucht Offerten unter B p 7162

ſofort geſucht Familien Wohnungen
und Logis vorhanden

an Rudolf Mosse Halle

W Qunerfurth
Aufwartung für mebrere Std

I vor u nachm ſof auf ca 4 Wochen
Soruhaufen bei Oſchersleben O geſucht Glauchaerſtraße 49 I

Grosse Preisermässigung in

en Aogtümröcken
von 50 Mk an von 2,50 Mk an
Kleider Kinderkleider

von 4,50 Mk an von 2,50 M anJacketts Stolas
Von 4 M an von 5 Mk anDinhänge Kragen Staubmäntel

Von G M an von 5 M an von 5 Mk an
Grösste Auswahl Solide Ware

Cheodor Rühlemann
Rabatt Sparrerein Leipaſgergtrasse 7

Kostüme
von G Mk an

Boleros
von 7 Mk an

I Gbeſtes Waſch

Triumphetuhl G
zug Stück von

Feinſte
Zraunschweiger Mettwurst

Pfd 170 Pfg
Saftige delikate

Prachtkinderwagen
d Ob Bareinkauf mit 100 Ra

batt od bequeme Teilzahlung
ſage bei Katalogverlangen
direkt der Kinderwagenfabrik
Julius Tretbar Grimmal22

W infür Halle und Umgegend gibt es
kein beſſeres Seiſfenpulver als

Compesin
und Bleichmitteh

weil bei Herſtellung desſelben den
hieſigen Waſſerverhältniſſen Rechnung
getragen iſt Ueberall erbältlich

Brath in ganzen u halb Doſen Bis
marckher Rollmops Aal u Hering
in Gelee Neunngangen ger u marin
Fiſchtv Frucht u GemüſeKonſerven
bei Herm Linceke Alter Markt 31

Waolféſpitz /2 Jahr alt iſt zu ver
kanſen Thomafinsſtraße 16

Geſunde friſche O e e Mandel S 5 Pfg
Feinufte

Braunschweiger Cervelatwurst

Pfd O Pfg

Berühmte
Schönheiten

verwenden zur Pflege ihres Teints
mit Vorliebe die ärztlicherſeits

vielfach empfohlene Börners
J Medizinal Seife Jſolde Zu
S b in all Apoth Drog u ParfJ Preis pro Stiſck 60 J und 1

c e 7r J Jc i

W rer r n 7 c 7Wasche mir
e

c

e 74 t 3 S W 7h c St 5 e 7
h 2

r e S 5e
a a erekve t m 4

W

9an
c a enm e

60

Servitenrs in

Sporthemden

Herrenwesten weiss u farbig
Sämmtliche Waren in prima

e billigstere da ich
Warenlager zu räumen

e e

e e

e S S

W h
e

bringe ich mein Geschöft den werten Herrschaften in
Erinnerung und empfeble besonders

a i
W

J in allen Dessinsvondeneinfachst hisen d elegantesten

Stoh u Stohumlegekragen
Parbige u Weisso waschechto Oberhemden

v Herren Trikotagen
GSoidene Tücher Herren u Damenstrümpfe

wegen Geschäftsveränderung gezwungen bin mein

u v 4 4 1e

d 2 JBee z dw Rne x R F J 18 Se e
e
e

S

2 3 h o
m

h

allen Grössen

Qualität und

Preislage De

re v e J r8 W u

n di e 9 R
Dngrov

Leo

J

eleg an

II
le D S

FVaulenzor ge
Stück von än

Cmmentaler Schweizerkäse v 100 v

Fette ſpecige Klpen Limburger Käse g O vig
Gr Ulrichſtraße 44 CThomaſtusſtraße 40

S Fcipzigerſtraße 16
5 4 Alter Markt 189 Gr Steinſtraße 39 Burgſtraße 7

Steinweg 24

Hernburgerſtraße 16

Privat Tanzunterricht gaegg
Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p

Pfimgsten
täglich friſche Roſen
W Schotte Waiſenhans Plantage

Ad Herrmann
Gr Ulrich und Steinſtraßen Ecke

iederlageder Schokoladen Fabrik
Knape Würk Leipzig

einpfiehlt
Tafel Schokoladen

Brueh Schokoladen
nckerwarenFonigkuchen Zisknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen

Airedale Terrier raſſeecht 9 Mon
alt,Hund bill zuvk Lerchenfeldſtr 15 I I

ff Gliven Gel
per Flaſche 1,25 Mk

A Krantz Wachf
Gr Steinftr 11 Fernſpr 2064

S Mitglied des Rabatt Sparvereins

S Ein Ohrring mit Briflant von
O Magdeburgerſtr nach Wittekind u
O Zoologiſcher Garten verloren
8 Gegen Belohnung abzugeben bei

Walter Hempoel Juwelier
Leipzigerſtraße 83

Familien Nachrichten
leute naehmnttag 5 Vhr enteehter

sanft nach schwerem Leiden unser
innigst geliebtes

M äns ehe nim Alter von 5 Jahren 8 Monaten
Um stilles Beileid bittet

Vamilie A Hanke Vorkstr 79
Halle a/S den 39 Mä, 1906

Perlobt Frl Marianne Schulze
mit Hrn Leutn u Adjutant Erwin
von Heineccins Altenburg Fräul
Martha Kerner mit Herrn Jngenieur
Anton Werner Theißen Frl Mar
Haarſtick mit Herrn Ernſt Langkopf

Mehrum Peine
Vermählt Herr Richard Funke

mit Fräul Gertrud Schulze Magde
burg
Geboren Sohn Herrn Paul

Sauer Zellerfeld Hrn Carl Wollberg Hildesheim Hrn Guſt Zenner
Hildesheim Herrn Otto Schulze
Bleicherode Herrn Rechtsanwalt

Dr Junkelmann Pößneck Hrn Alfr
Peterſen Gera Tochter HerrnPfarrer Hubenthal Bufleben Herrn
Gotthold Deutſch Friedrichroda
Dr Liebmann Greiz Hrn P Beer
Gera Hrn Dr Tranumann Hildes
n Herrn Rudolf Bingel Harz
urg
Geſtorben Herrn Ernſt Weingart

Sohn Paul Nauendorf Herr Anton
Blume Norxdbanſen Herrn Emil
Bethmann Tochter Hildegard Nord
hauſen Herr Julius Schiecke Nord
hauſen Herr Otto v Czeruicki Arn
ſtadt Frau Chriſtiane Schneider geb
Schacht Arnſtadt Herr Hugo Ebr
hardt Nordhaufen Herr Chriſtoph
Hexold Mühlhaufen Hru Bernhard
Schumann Tocht Klara Müblbauſen
Herrn Ernſt Peukert Sohn OttoZwötzen Herr Eiſenbabhndirekt a D
Wilh Alte Blankenburg Hr Rentn
Georg Kämpfer Delmſtedt Hr Stein
bruchsbeſitzer Ludwig Brandt Stadt
oldenderſ Herr Karl Seebode Al
feld Herr Fabrikant Paul Beyth
Bleicherode Frau Alwine Krull geb

itnau Helmſtedt Frau Adele Stich
noth gebor Gans Göttingen Herrn
Wilbelm Floto Tochter Auguſte Merp
hauſen Herrn Wilhelm Rinke Tocht
Lenchen en shte Herr Ritter
autspächter Carl Winkelmann Ulrichs
balben Herr Rentner Otto Hollmann
Braunſchweig Herr Landwirt Wilh

Möller Walſchleben Hr Eiſenbahn
Kaſſenkontrolleur Friedr Meyer Er
furt Herr Kauſmann Martin Albert
Erſurt Herr Königl Oberamtmann
Rudolf er LangenrodaJng Rudolf l Herr



T

Billigstes aller Angebote
Ich kaufte bedeutend unter Wert

120 Stück hochelogante sehr gutefrauen Paleto
aus gediegenen sohwarzen

S rein wollenen
TIuch

umd Ripsstoffen
aus feiner Stickerei und

Posament Besätzen
auch für ganz

starke Figuren

Faoons
tadellos ditaen

und verkaufe solche
nur solange Vorrat

Stück mits

Mk

Herm In

am e Tarm
Note Fraisſonen

werden für Nachweis projektierter Akkumulatoren
Anlagen ſogleich nach Abſchluß gezahlt Dis

S Angebote unter 7400 B an die Exv

Parke hach Ia a
Am I n 2 Pfingſtfeiertag bleibt das

Bad geschlossen

i O t 2Notel grüner Baum
Empfehle den Wörlitz beſuchenden Herrſchafſten meine Lokalitäten

angelengentlichſt
HerrlicherKüche und Keller bieten bei mäßigen Preiſen das Beſte

Reſtaurationsgarten Logements Penſion
Hochachtend Franz Käsebier Hoftraiteur

Tisenmoorbad b Düben Muldpräecht Sommerfrische Kais Wilh Rach Eilenb Baihm 2

T 7

Zerſeburger Bürgergarten
Neues Schützenhans

S 10 Min vom Babhnbof an Promenade Teich und Bahn gelegen größtes
Garten Etabliſſement am Platze große Lokalitäten 2 Geſellſchaftsfäle
hält ſich geehrten Vereinen Geſellſchaften Schulen 2e beſtens empfohlen

Bekannte vorzügliche Verpflegung Schulen Ermäßigung
Fulius Quellmalsz

Die geehrten Mitglieder des
Zweigbereins der Guſtab Adolf Stiftung

werden zu der am Freitag den 8 Juni 4 Ubr r Genernalversammlung hierdurch exgebenſt eingeladen Tagesordnung Be
richt Rechnungslegung und Verteilung r rer tützungsbeträge

rſtand Saran SupVereinigte Dien männer 6 m 1
Unſere ordeuntliche Serchalrgri ging findet

Sonntag den 1 6 31 Ubrm Restaurant re deine 14 ſtatt
s Ordnun1 Vorlage des Rechenſch lebe vom 32 Geſchäftsjahr ſowie der Bilanz

Neuwahl des Vorſtandes r und der Erſatzmänner

r esGalke 1 Mai

C V Trothe
Optisches Institut

Pelreiereto

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks FeldstecherCompasse Höhenmesser

Sehrittzähler
Taschenthermometer

ApollrTheaterIn Gustav Poller

Hente zum letzten Male
San Prancisco

Morgen den 1 Jnni
Gastspiel des Berliner
Metropol Ensembles
Direktion Ernau Ewald

Zum erſten Male

Abends
nach

Neune
Burleske Operette in 3 Akten

von Ernau Ewal
Jn Berlin Dresden Bremen

ine Luher n

Scohnizklemmer ete

eircus

n F Stade

Um regen Beſuch bittet

e
S An ne Zcil2

Sarrasaumi
Freitag den 1 Juni 1906

abends 8 Uhr

Doux äx
mit erquiſttem Programm

Sonnabend den 2 Juni 1906
abends 8 Uhr

Soiréo oquestré
mit neuem gewechſeltem

Programm
e

Man beachte die auffallend
billigen Eintrittspreiſe

e

Preise der Piätze
Galerie 35 III Platz letz

alla
Ab 1 Juni

täglich abends 8 Ubr

Ines
Harry Bienenstein
Allabendlich

3tolle Burlesken
1 Glückliche Flitterwochen

2 Tünnes als Frauen
beſchützer

s Tünnes im Harem

kaputt
Auswürtige Theater

Freitag den 1 Jnni 1906
Coburg Hofſtheater Der Königs

leutnantVelpzig Keues Theater Salome
Altes Theater Der Zigennerbaron

Leipziger Schauſpielhaus Die
Zauberwurzl Theater am Tho
masring Die Herren von Maxim

Bad Wittekind
orgen Freitag nachmitt 4 Uhr

urKonzert
Entree 35 Pf O Rohde

Peissnitz Restaurant
Jeden Donnerstag

Volkslieder Abend
Eintritt frei H SchröterCafe Roland

Original
Ungar Kapelle

Heute Donnerstag

er un höre v Schulze Vorſitzender Anfang 72 Uhr gbeyds

I ter Sitzplatz 65 II Platz
I 85 I Platz 1,25 Sperrſitz

unm 1,85 Logenſitz 2,60
Preiſe inkl ſtädt Billettſteuer J

Vorverkaufvon 10Uhr früh ab
ununterbrochen an der Cirens
kaſſe ſowie in der Zigarren
handlung von Krügeri Oberbeecek Ecke Gr Stein u
Sr ül richt

e

Freitag den I Juni

18 Elite Konzert
ausgeführt vom

Leipzigor Tonkünstler
Orehestor

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenwm

unter h des

e

Fonnier Senalz0
aus Taorminag Sizilien

i Grosses internationales
t I rogramm tJ Anfang n 41/2 Ubr Endeabds 91/2 Uhri rritihn t ete

Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro JDiheihmron alten Jatz

Hotel Rammelsberg mit Bade
anſtalt altrenommiert komfortabel
eingerichtet elektriſche Beleuchtungmäßige Preiſe Omnibus am Babu
bof Equipagen im Hanſe

Rammelsberg

2
Stenograpnen verein Stolze Sohrey

Sitzung Freitag Abend Sl/z Uhr im
Jreyberg Brän Kl Märkerſtr

V Frieſen auf dem Pflug
Hund tagy und Freitag Abends von

8 bis 10 L nüb nin der ſtädt Schuitirnbüget r
ſtraße Meldungen von rerund Suinge r Pende dortſelbſt undden S onnabend Abend im Vereins

Lokal Gaſthof zum Pflug, Alter
arkt 27 entgegengenommen

Jahn ſcher Turuvperein
D Mittwoch u Sonnabend
3 AbendTurmbung

t billig zu verkaufen
Buchhändler
Aſchersleben

G Osswald Nachf

e
2 S

z S

Dienstags u freita
agsRaben Insel en

Militair Koncert ee geht vom rompeter Corps des Mansſ h rt Kats No7

re berg Garten
Vom Freitag den 1 Juni ab konzertiert das erſte italieniſche

Philharmonische Blas Orchester
Prinz von Piemont Direktion Lulgi Della Guavrda aus Rom

Leonhard Müller
Täglich Konzert

des D von 477 Ubr
4 Dir Tun udr eher

O

Herr Nachbar
Sie eben jetzt ſehr munter aus

Jg ich trinke jeden Tagà Flaſche Johannisbrer Wein

zu 40 Pfg von
Gebr Schnahbel Le rr
Jm Sommer mit etwas Selter

waſſer vermiſcht iſt außerordentlich
wohlſchmeckend und bekämmlich

ArrtomobtlTadelloſer 4ſitziger Adierwagen
Nähereswen d

2 Traillenplüſchbänke
ca 150 em gut erhalt Tiſche u Stühle
für Weinſinbenzwecke zu kaufen geſucht
Offerten unter B 470 poſtlag Cöthen

r wie nenSFahrrad gert Sarg er t

J m S e25 c a er Ber 3 TS ine v 7

direkter Import
8/4 Literflaſche nur 88 Pfg

Verkaufsstellen in Halle a S
in den Drogerien von

Bunst Fischer Moritzzwiunger 1Paul Fritasehe Delitzicherſtr 7 4
eiſtſtr 34

Max Ott Steinweg 26

Morgen Preitag abend
friſche hausſchl

urst u SuppeS S bei Gust Friodrieh Bärgaſſe
Den billigen Fleiſchpreiſen entS S ſprechend meine feinen und reinen

Wurſtwaren nur 1 per Pfund

Morgen IS Schlachtefeſt
2 G MüllerSteinweg Nr 35

h Jeden re Sla acht efeſt
Wilhelm BodeDorotbeenſtraße 16

Morgen Freitag
Schlachtefeſt
M RBurelkhavdt

Breiteſtraße 32

L

Korpulenz
ist eine Gefahr
für die Gesundheit

Korpulente werden niobt als

Korpulſenz
stört den Lebensgenuss
Korpulenz ist hässlich
Korpulenz ist lästig

Korpulenz
wird unschädlich beseitigt
ohne lästige Diät
ohne Berufsstörung duroh

r Wagnero
Antſposttn

Tausende von Anerkennungen
von Aerzten Publikum

Presse

Vorrätig in der

Adler Apotheke BEngol
Apotheke Apotheke Dr

A Francke Dr P
Rummel Löwen Apo
thoke Victoria ApofhekseGroßes Abſchieds Konzert

v in der4Turnballe am eheDer HBorſtand

P
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